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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 18. Aktober Bekanntmachungen aller Art , finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

r « « tttcheS. j
Die Herbstkorrtrollversarnmlurrge « finden im

Koutrollbezirk Calw u. a . wie folgt statt : Kontroll-
ßation Neuweiler am 7 . November 12 ' /, Uhr nachmittags
beim RathauS für die Gemeinden : Neuweiler, Ageabach,
Aichbalde «, Bergorte , Breitenberg, Horuberg , Marttnsmoos,
Oberkollwangeu, Schmieh, Würzbach, Zwerenberg ; Koutroll-
station Reuvulach am 7 . November 9 Uhr vormittag-
auf dem Liudeuplatz beim Lamm für die Gemeinden : Neu¬
bulach, Teiuach, Emberg, Holzbrouu , Altbulach, LiebelSberg,
Oberhangstett.

ff Güvkrrge», 15. Okt . Im Strafprozeß Rück,
gauer wurde heute der Angeklagte und einige Zeugest
vernommen und dann die Verhandlnngev in spater Abend¬
stunde auf morgen vertagt . Der Angeklagte sucht seine
Verantwortlichkeit für das Unglück auf die Behörden und
andere abzuwälzen und macht zu seiner Entschuldigung
gelteud , daß ihm verheimlicht worden wäre, daß es im Hirsch
schon zweimal gebrannt habe, daß das Haus dabet mit
großen Wasfermassen überschwemmt worden sei, wodurch
Balkevfäulnis entstand, daß ein Stall bestanden habe u. o.
Der erste Zeuge, Stadtbaumeister Lang, wird auf Antrag
deS Verteidigers, als der Mittäterschaft verdächtig, nicht
vereidigt. Wegen des vor 3 Jahren in Lichtevtal bei
Baden - Baden erfolgten Ernsturzes - eines Hauses , das
Rückgauer heben wollte, beabsichtigt daS Gericht nachträg¬
lich, die in Betracht kommenden Zeugen und eiuen Baurat
aus Karlsruhe zu laden. Zur Verhandlung liegen einzelne
der morschen Balken, eine Winde, Gleitrolleu und Bolzen
vor . Die Anklage vertritt der Oberstaatsanwalt Cleß , als
Sachverständige find Baurat Prof. Schmid, Oberbaurat
Freiherr vou Sceger tm Kriegsministerium und Ingenieur
Drautz-Stuttgart zugegen und für die Frage, ob Rückgauer
Alkoholiger ist, wi ? er geltend macht , Medizinalrat Prof.
Dr. von Oesterlen hier.

ff Tübingen , 16. Oktbr. Boa dem ersten Verhand¬
lungstag ist noch nachzutrageo, daß der Angeklagte wußte,
daß in der Hirschwirtschaft morsche Bretter waren , die er
nach der Hebung durch ueue ersetzen wollte, daß er abge¬
sehen von den eigenen , geschulten Leuten , die Arbeiter
nicht kannte und sich auch nicht um deren Fähigkeiten ge¬
kümmert hat , trotzdem Leute anS Gefälligkeit gegen deu
Besitzer mitwirkten , die nur ganz oberflächlich instruiert
waren. Auch mußte der Angeklagte zugeben , daß die Vor¬
bereitungen zum Untermauern nicht getroffen waren, daß
sehr viele Leute im Hause verkehrten und daß das Heben
eines solchen Hauses eine gefährliche Sache sei . Die
bei der Hebung zu Tage getretenen verschiedenen Mängel
Hill her Angeklagte teils nicht gesehen oder beachtet hahen,
tM seien,sl« ohne Bedeutung gewesen, teils haben ihm
seine Arbeiter die Anzeichen nicht gemeldet . Der - Angeklagte
führt den Zusammensturz auf die durch deu ßcühereu Stall
entstandenen Amoniakfeuchtigkeit und Balkenfänlnis zurück
und will au dem Unglück nicht schuld sein. Auch habe er
ketuen Rausch gehabt, dg - er elueu - solchen nicht kenne,, wenn
er auch morgens regelmäßig trinke . Der : i Angeklagte be¬
streitet , die ganze Verantwortung auf sich nehmen zu
müssen, weil er nicht für alles verantwortlich sei. Ein Teil
der Gftöteten sei durch , udie - Rettuygsarbeiten vmgekom-
men , weil, man viel zu hastig und ohne System gearbeitet
habe. Es wurden die GericktSprotokolle über deu Augen¬
schein am Tatort, das Bauholz, Hie l -Balken usw. verlese»
uud sodann aü der Hand der ausgestellten Modelle eine Hebung
demonstriert. Heute wird im Zeugenverhör fortgefahren
und,die -Arbeiter Rückgaurrs, dessen Gehilfe Kübler, Werk¬
meister Benz, sowie Arbeiter- desselben , welche der der
Hebung und Bedienung der 76 Winden und anderem
«itlzpwchken hattev, ferqer .Einwohner von Nagold , welche
freiwillig , ayu chen Arbeiten sich beteiligt, hatten „ oder,als
Zuschauer, umhtrgestavde» find, vernommen. - Aus diesen
Angaben -ist zu erwähnen, daß anfänglich an jeder Winde
uur ein,Mavn . chtig spar , daß abep .häufig ein Wechsel , in
der Person eivtrat, daß der Angeklagte -,selbst nicht piel
tat , das meiste dem Vorarbeiter Kübler und de» von- ihm
Wjtgebrachteu eigenen Irbeiteru überließ, daß das Kom¬
mando fehlte, daß schfirßlich pur noch Pie Rufe „ ybacht" ,
»auf^, „Hast "

, erschollen . , Es sei nicht mehr viel gemessen
und ungleich gedreht worden, auch feie» die Winden ver¬
schieden gegangen, namentlich sei gegen den Schluß der
Hebung sehr hastig uud unruhig gearbeitet worden, weil

die Leute fertig , werden wollten. Der unbeeidigt ver-
uommeue Zeuge Kübler führt die Riffe und Schwankungen
auf die im Hause sich bewegenden Pieuscheomaffen zqrück,
da eS tm Hause wie auf dem Carmstatter Volksfest zuge-
gangen -sei, trotz der von Rückgauer angebrachten War-
uuugstafel . Die Hebung habe ,um 7 Uhr begonnen uud
sei bis 3/-1 Uhr beinahe auf die gewünschte Höhe gekom¬
men, als der Einsturz unter donnerndem Krachen erfolgte.
Die Veruehmungeu wurden um 3 Ubr unterbrochen, weil
sich der Berichterstatter mit dem Oberstaatsanwalt und
dem Verteidiger nach Reutlingen zur Vernehmung des
kranken Zeugen, Hirschwtrts Neudrck, begaben und werden
morgen fortgesetzt.

Tagespolitik.
DieAbgeordneteu Betzund Genossen haben

im Laodtag deu dringlichen Antrag eiogebracht-:
1 . Die K . Regierung zu ersuchen , sofort Erhebungen über
den Ausfall des Herbstes uud Pie wirtschaftliche Lage , der
Weiugärtoer aozustellen . 2 . Die Bereitwilligkeitausznsprechen :
u. Die Grundsteuer deS laufenden Jahres bedräsgten Weiu-
gärtoern uachzulasfeu ; d . Die Einkommensteuer des laufen¬
den Jahres deu tu Notlage befindlichen Weiugärtoeru auf
die Dauer vou 2 Jahren zu stunden. 3 . Die Kgl. Regier¬
ung weiter zu ersuchen : a . Deu landwirtschaftlichen Kre-
ditorgantsatioaeu , landwirtschaftlichen Vereinen uud Ge¬
nossenschaften sowie Weiogärtnervereineu oder, wo solche
nicht bestehe» , deu betreffenden Gemeinden im Benehmen
mit den Ständen Notstaudsdarleheu für bedrängte Weiu-
gärtuer zur Verfügung zu stellen ; d . Durch Notstandsar-
beiteu den Wetngärtaern etwa fehlende Beschäftigung
schaffe» ; o . Die Zentralstelle für Ne Landwirtschaft zu be¬
auftragen , im kommenden Frühjahr durch geeignete Belehr¬
ung die Weiugärtner zeitig zur organisierten Bekämpfung
der Rebkraukheiteu zu veranlasse» , uud für etwa nötig
werdende weitere Instrukteure , sowie BekämPfuogSmittel
gegen die Rebkraukheiteu in dem nächsten Etat die nötigen
Summen etvzustellcn.

* *»
Ja Württemberg hat sich die IV . Wagen klaffe

gut eiugeführl. ES ist bereits ei« Mangel an Personen¬
wagen 4 . Klasse emgetreteo . Die Eisenbahrwerwaltung macht
allerdings auch daS Reisen 4 . Klasse möglichst bequem,
indem Sitzbävke uur herausgenommeu werden, wenn dies
im Interesse des Marktverkehrs erforderlich ist . In deu
hauptsächlich zur Arbeiterbeförderoug dienendenZügen wer¬
den die Bänke unverändert belassen . Die 4 . Klaffe hat
sich überaus rasch Sympathien erworben. Schon jetzt wird
fie , ganz abgesehen von der Arbeiterbeförderung, starker
frequentiert, als die 3. Klaffe samt deu von der 2 . Klaffe
abgewanderteu Personen . - Zur Verfügung steheu gegen¬
wärtig je etwa 35 000 Sitzplätze 3 . und 4 . Klaffe . Wird
erst die Tarifreform durch geführt und fallen hiedurch die
Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klaffe mit ihrer Preisermäßigung,
so ist eioe weitere Abwanderung in die 3 . uud von dieser
in die 4 . Klaffe zu erwarten. Es müssen deshalb »och
viele Wagen 2. und 3. Klaffe iu solche 4 . Klaffe umge-
waodrlt , oder aber Wage» 4 Klaffe neu gebaut werden.
Soviel bis jetzt beurteilt werden kann , hat die 4 . Klaffe eine
ziemliche Verkehrssteigerung mitgebracht, besonders iu der
Umgebung der großen Städte.

*
* 4-

Der erste w ürt t emb er gi s ch e Frauentag
findet am 27 . uud 28 . Oktober in Stuttgart statt. Ja
der ersten öffentlichen Versammlung werden sprechen : Frl.
Mathilde Plauk über^ „ Aafgabeu und Ziele des Verbands
württembergischerFraneuvereioe"

, Frau v . Göz über . Jugend¬
fürsorge nach der Schulentlassung '

, Fcl. Helene Reis über
. Das Kostkinderwesen "

. In der zweiten öffentliche » Ver¬
sammlung werden Borträge halten : Frl . Agnes Pfaff über
» Frauen in der kommunalen Schulverwaltung ' , Frl . Sophie
Reis über „Bedeutung der Rechtskenntviffe für Frauen' ,
Frl . Mathilde Plan ! über „Die obligatorische Mädchen-
fortbildungsschnle '

, Frau Lina Tafel über » Branchen wir
obligatorischekaufmännische Fortbilduugssch ulen für Mädchen' .

* - *
Der Kaiser hat am Montag iu Billa Hügel bei

Essen a. R. der Vermählung vou Fräulein Berta Krupp
mit dem Legatioosrat v . Bohlen und Halbach augewohut»
Bei der Tafel hielt er eine Ansprache , iu welcher er der
sozialen Pflichten der Arbeitgeber gedachte.

Laridesversamyrlurrg
der Sozialdemokraten Württembergs.
ff Stuttgart , 14. Oktober. Die Laudesversammlung der

Sozialdemokraten Württembergs fand heute im Gewerkschaft -?
Hanse statt, wozu 259 Vertreter auS 169 Orten erschienen
waren. Gemeiuderat Dietrich begrüßte die Versammluug
namens > des LandeSporstauds, worauf Reichstagsabgeord¬
neter Diez zum Vorsitzenden gewählt wurde. NameuS der
badischen LaudeSorgauisation sprach Weber-Mannheim . Gk-
metuderat Dietrich erstattete sodann deu Bericht des Landes?
Vorstands. Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig
13 666 , wovon 5276 auf den ersten Wahlkreis entfallen.
Neugegründet wurden 16 OrtHoereine. Zur Zeit find 155
Parteigenossen als Gemrinderätr , 136 als Bürgeransschuß-
Mitglieder io 80 Orten Württembergs auf dem Rathaus
tätig. In dem Bericht wird weiter herovrgehoben, daß mau
von dem sog . Gegensatz zwischen Partei- und Gewerkschafts¬
mitgliedern in Württemberg nicht reden könne, wenn auch
leider der Beitritt der letztere» zur Partei noch manches zu
wünschen übrig lasse. Nach dem vom Parteisekretär WaSner
erstatteten Kassenbericht betrugen dir Einnahmen im letzten
Jahre 14339 Mk., darunter 2921 Mk. für Maimarken , die
Ausgaben 10869 Mk. Anschließend an den Bericht über
die Parteipreffe wurde in der Erörterung einiger , auf die
Presse bezügliche Anträge eingrtreteu. Der Antrag der
Generalversammlung vom 6. Reichstagswahlkreis : » Der
Landesvorstaud wöge aufs ueue die Schaffung einer geeig¬
neten Provinzpreffe tn Beratung nehmen' , wurde de«
LaudeSvorftand zur Berücksichtigung überwiesen . Nach der
Mittagspause wurden zwei Referate gehalten. LandtagS-
abgeorvukter -Keil sprach über » Die Tätigkeit der Landtags-
fraktiou' , Laudtagsabgeordueter Hildenbrand über » Die be¬
vorstehenden LaudtagSwahleu .

' Redner behandelte eingangs
die Aufgabe», die dem neuen Landtag bevorstehea . Eiue
der wichtigsten Aufgaben des neuen Landtags werde es sein,
die Schulverhältniffe einer gründlichen Reform zu unter¬
ziehen. Im Hinblick darauf sei es notwendig, die Wahlen
vorzuberette» , denn je nach der Gestaltung des neu zu
wählenden Landtags werde die Regierung ihre Schulvorlage
einrtchtro. Eiue Besserung könne nur eiutreteo, wenn die
Parteien des strengen KoosesstonaliSmns, besonders das
Zentrum , möglichst geschwächtwerden . DerBanernbundlaffegar
keinen Zweifel darüber , daß er den Wahlkampf Schulter
au Schulter mit dem Zentrum durchführen wolle. Diese
Koalition fei eine derartige , daß das Zentrum darauf rechne,
mit dem Bauernbund im künftigen Laodtag eise Mehrheit
zu gewinne» . Diese Hoffanug des Zentrams werde merk¬
würdigerweise durch - die zweifelhafte Politik der , Deutschen
Partei gestärkt . Für die Sozialdemokratie gebe es unr die
Möglichkeit, schon im ersten -Wahlkampf möglichst viele
Stimmen zu gewinne» , am diese im zweiten Wahlgauq iu
die Wagschale werfen zn können . Nach der ersten . Wahl
müßte der Landesvorstaud auf das genaueste prüfen , auf
welche Weise für die Partei möglichst viele Mandate erobert
werden können . Anschließend au das Referat wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, worin die Partei¬
genossen aufgefordert werden, überall im Lande eine lebhafte
Agitation zn entfalten. Retchstagsabgeordneter Lindewann
legte eine Resolution gegen die Fleischteuerung vor, tn der
die Oiffanug der- Grevzen verlangt wird. - Weiter soll die
Lebensmittelversorgung insbesondere vou Fleisch und Milch
tn Regie der Städte übernommen werden. Die Resolution
wurde einstimmig angenommen. Angenommen wurde ferner
ein Antrag , wonach der Landesvorstand beauftragt wird,
von Zeit zu Zeit Masse^ flagschriften herauszugeben, t«
denen auf die unsinnige Heberlastung der Kinder iu der
Volk -schale durch den Religionsunterricht hiogewiesen wird.
Znm- Ort der nächsten LandeSversammluug wurde Eßlingen
bestimmt.

wüi ;ttrnibe <;sifetzerr
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 16 . Oktober. ^
Die Kammer hat heute umhmittag , nach - mehr als

dreimonatiger Pause ihre Beratungen wieder ausgenommen,
um noch eine auf etwa 3 Wochen berechnete Schlußtaguug
abzuhalten . Es lag zunächst rin Antrag von Betz und
Genossen vor , wonach mit Rücksicht auf die durch den Aus¬
fall des Herbstes herbeigeführte Notlag« der Weiogärtner
diesen Steuernachlässe uud Notstandsdarlehen gewährt wer¬
den sollen . Nach einmütigem Beschluß des Hauses wird
dieser Antrag als dringlich behandelt werden, doch will man
der Regierung erst Zeit geben, dazu Stellung zu nehmen.



Die Beratung der Eingabe von Fuhrwerkslenten um Ver¬
besserung der Staatsstraße innerhalb des Orte- Kaltental
nahm nicht viel Zeit in Anspruch , da Minister v . Pischrk
sich nicht nur bereit erklärt hatte, den sonst übliche» Staats¬
beitrag von 25 "/§ bei solchen Staatskorrektioneu auf 40 °/g zu
erhöhen, sondern auch seine Geneigtheit auSsprach , eine» noch
höheren Staatsbeitragzu gewähren, wobei er allerdings durch-
blicken ließ , daß mit Rücksicht auf die Eingemeindung von
Kaltental , die ja doch nur eine Frage der Zeit sein könne und
wobei Stuttgart selbstverständlich auch die Schulden der
Gemeinde einschließlich derjenigen aus dem jetzigen Straßen¬
bau zu übernehmen hätte, eine allzoweitgehende Bewilligung
staatlicher Mittel nicht gerade notwendig wäre. Mannahm
schließlich einstimmig den Antrag ans Gewährung eine- an¬
gemessenen Staatsbeitrags an. — Ueber das Württ . Aus-
führungsgrsetz zum ReichsrrblauSgesetz entspann sich dann
noch eine längere Debatte. Die Beanstandungen richteten
sich allerdings nicht gegen da- Gesetz , sonder » gegen einen
von der Kommission neu hereingeuommenen Artikel , wonach
auch für mindesten- 6 Jahre ausgesteckte Rebgelände eine Ent¬
schädigung gewährt werde» soll, wenn die Gelände, ohne daß die
Reblaus oder Spuren derselben auf ihnen gefunden wurden und
wenn sie nicht mit dem Pflug bearbeitet werden können , znm
Schaden des Besitzers mit dem Anbanverbot belegt worden
find . Der Minister meinte allerdings , daß iu Württemberg
zur Zeit noch nicht ans das AuSrottungsverfahreu verzichtet
werden könne, daß aber jetzt schon insbesondere mit Rück¬
sicht auf die iu Neckarweihin gen gemachten Erfahrungen
damit za rechnen sei, einen Versuch zu wagen , „ mit der
Reblaus zu leben '

. Dieser Eventualität müsse jetzt schon
Rechnung getragen werden durch die Anlegung einer Rebrn-
veredeluogsavstalt, sowie dadurch , daß man der Frage der
Reblausverficheruog bei Zeiten näher trete . Mao vertagte
die Beratung auf morgen, um der Kommission Gelegenheit
zu geben, eine präzisere Fassung des von ihr beantragten
Zusatzes zu finden . Außerdem soll heute der Gesetzent¬
wurf, brtr . die Bekämpfung gemeingefährlicher Kraukheiteu,
beraten werden.

Kammer der Staudesherreu.
Slvttgarl 16 . Okt.

Die Kammer nahm heute nachmittag nach längerer
Pause ihre Beratungen wieder auf. Präsident Graf von
Rechberg gedachte iu einem kurzen Nachruf der Verdienste
des verstorbenen Fürsten vou Waldburg -Zeil-Trauchburg
als langjährigen Präsidenten des hohen Hauses, wobei er
seine Objektivität und Gerechtigkeit besonders rühmend her¬
vorhob. Präsident Länderer beantragte die Legitimationen
der Fürsten von Waldburg -Zeil-Trauchburq und Karl von
Oettiugen-Wallersteiu für erledigt zu erklären. Darauf
wurde iu die Beratung über dir Gerichtskosteuordnuvg eiu-
getreten.

LandesnachrichLen.
* Altensteig , 17 . Okt . Am gestrigen Tage wurden in

allen Schulen des Reiches Erhebungen über die Zahl der
Krüppelktoder angestellt. Dieselbe erfolgen auf Veranlassung
des Deutschen ÄotralvereioS für Jugendfürsorge . Unter
. Krüppelkivderu" werden dabei Kinder unter 16 Jahren
verstanden, welche infolge angeborener Fehler oder durch
Verlast, Verkrümmung, Lähmung oder Muskelkrampf ein¬
zelner Körperteile io der Gebrauchsfähigkeit ihrer Glied¬
maßen dauernd beeinträchtigt find.

ff, Aagold, 16. Oke. Wahrend einer der letzten Nächte
wurde im AmtSgerichtSgebäude , im Arbeitszimmer deS Amts¬
richters eine Fensterscheibe eingedrückt, das Fenster geöffnet
und im Innern die Behältnisse durchstöbert . Gestohlen
wurde nichts.

ff Aagold , 17. Okt. Am hiesigen Seminar beginnt heute
ein Pädagogisch -schultechnischer Lehrkurs für Theologen. Der
Kars mit 10 Teilnehmern dauert bis 7 . November.

ff Nutertalheim , 15. Okt . Zum Ortsvorstrher der
hiesigen Gemeinde wurde Notariatskandidat I . Klink ge¬
wählt.

* Igelsverg , 16. Okt . Wie jetzt erst bekannt wird,
konnte Alt-Kroneuwirt Ad . Koppler hier Ende Aag . d. I.
mit seiner Ehefrau geb. Stokioger das Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Vom König wurde dem Jubelpaar
auS diesem Anlaß Glückwünsche und als Geschenk eine
wertvolle Bibel mit eigenhändiger Widmung des Königs
übermittelt. Die Feier selber wurde infolge schwerer Traurr-
fälle in der Famtlie in aller Stille abgehalten.

Schönegründ OA . Freudeustadt, 16 . Okt. (Korr .)
Heute mittag wurde das Pferd eines MüllerwagenS scheu.Es raunte vom Wege ab mit dem Wagen in die Felder.Ein 5jähriger Knabe, Sohn deS Holzhauers Klumpp von
hier, geriet unter die Räder und wurde von der herbei-
eileudeu Matter tot in das Elternhaus getragen.

ff Knzenvach, 17 . Okt . (Korr.) Der Unglücksfall,der dem ledigen Wilh . Widmann vou Huzenbach iu letzter
Woche das Leben kostete , dürfte noch ein gerichtliches Nach¬
spiel haben. Der Laugholzwagen, auf dem der Verun¬
glückte schlief, war erst umgestkrzt , als die beiden Kameraden
denselben mit Winden iu die Höhe zu heben versuchten.
Gestern war eine gerichtliche UntnsuchungSkommisfiou auOrt und Stelle.

ff Lieöeuzell , 16. Okt. Als ein Beweis für die Fleischuot
ist wohl ein Diebstahl anzuseheu , bei dem daS Fleisch eines
«ingegaugeueu Pferdes , das geschlachtet wurde, aus dem
Schuppen der hiesigen Mühle über Nacht gestohlen wor¬
den ist.

* ßakmöach, 16 . Oktbr. Für die auf den 19. Oktober
auberaumte Schultheißruwahl fand am vergangenen Sonn¬
tag hier die Kaudidatruvorstelluug statt. Von 18 Bewerbern
wurde 7 Gelegenheit geboten , ihr Programm zu entwickeln.* Kerrmverg , 16 . Okt. Ja den nächsten Tagen ver¬
läßt Pfarrer Jäck nach nahezu lOjähriger ersprießlicher

Wirksamkeit die Gemeinde Bondorf, um seinen Lebensabend
in Degerloch za verbringen. Pfarrer Jäck, der in unserem
Bezirk 17 Jahre, wovon 7 Jahre in Hildrizhausen, segens¬
reich wirkte, hat sich u. a. durch die Renovation der Kirche
zu Bondorf große Verdienste erworben.

ff Korv , 15 . Okt . Zufolge der erhöhten Fleischpreise
ist seit einem Jahr ein Seefischmarkt (wöchentlich und je
am Donnerstag ) eiugeführt worden. Dieses Nahrungsmittel
fiadet bei mäßigen Preisen schlanken Absatz.

* Nörstivges (Horb ), 15 . Okt. Heute feierte der nahezu
40 Jahre in Diensten der freih . Raßler-Weiteuburg'scheu
Gut- Herrschaft gestandene Rentamtmann a. D . Serlt und
seine Ehefrau das Fest der diamantenen Hochzeit in An¬
wesenheit zahlreicher Verwandten und Gäste.

* Schramverg , 15. Okt . Für den ganzen Schwarzwald
hat am letzten Samstag und am gestrigen Sonntag eine
systematische Lohnbewegung für die iu der Uhreuiudustrie
beschäftigten Arbeiter eingesetzt.* Köisge« , 16. Okt . Bet zahlreicher Beteiligung fand
vorgestern die jährliche Herbstversammlung des Schwäb.
AlbvereinS hier statt.

* Wesstsae « , 15 . Okt . Heute früh ist die Schuhfabrik
von Felix Pflumm and Carl Buckeumaiergänzlich ab¬
gebrannt.

ff Wkusheim, 16. Okt . Am letztes Samstag zwischen
10 und 11 Uhr konnten auf dem Felde arbeitende Leute ein,
glücklicherweise seltenes , Naturereignis , einen Cyklov, be¬
obachten . Derselbe nahm , vou Südwesten nach Nordosten
ziehend , seinen Weg hart am nordwestlichen Ende deS Dorfes
vorbei. Am stärksten scheint seine Gewalt im Westen des
Orts gewesen zu sei». Dort wurden mehrere Bäame wie
Strohhalme abgedreht und starke Aeße teilweise über 5 Meter
weit fortgetragen. Einige Haufen Hopfenstangen wurden in
die Höhe gewirbelt, ebenfalls fortgetragen und teilweise
zerbrochen . Personen , die in der Bahn des Cyklovs waren , !
wurden zu Boden geworfen , glücklicherweise ohne jedoch
Schaden zu nehmen.

ff Stuttgart , 16 . Okt . Unter der Anklage des Raub- !
mords steht heute der ledige Taglöhner und Kätscher Johann j
Haaf von Hrrlebach vor dem Schwurgericht. Die Anklage ,
beschuldigt ihn, er habe am 29. Dez . v . I . iu Heslach ,
den 62 Jahre alten Taglöhaer Gottlieb Aberle in dessen !
Wohaung mit einem schweren Steinhammer ermordet und j
beraubt . Zur Verhandlung find 7 Zeugen und 1 Sach - !
verständiger geladen. Die Anklage vertritt Staatsauwalt !
Cahorft, die Verteidigung hat Rechtsanwalt Kourad Hauß- -
maun Übernommen . Der Angeklagte hat vor dem Unter- !
suchullgSrichtrr ein umfasseudeS Geständnis abgelegt. Bei ^der Verhandlung schilderte der Raubmörder den ganzen
Hergang des scheußlichen Mordes , der mit großer Frechheit
und Grausamkeit ausgeführt wurde. Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten deS Raubmords schuldig , zugleich
mit dem Ersuchen , ihn der Gnade des Königs zu empfehlen
und zwar mit 6 gegeu^ 6 . Stimmen . DaS Urteil lautete
hierauf auf Todesstrafe.

ff Stuttgart , 16. Okt . DaS Steuerrevisorat halte eine
Eingabe gemacht, um eiueu dienstfreien Mittag am Mitt¬
woch jeder Woche , wurde jedoch vom zuständigen Finanz¬
ministerium abschlägig beschwdev. j* Stuttgart , 17. Okt . Eine praktische Neuerung wird >
gegenwärtig auf dem hiesigen Hauptbahnhvf eiugeführt.Es find dieS ausziehbare Arme mit den Bezeichnungen der ^
aukommeuden und abgehendeu Züge, die au den Vorder - :
seiten der 4 Perrons angebracht werden und in einer in !
die Augen fallenden Weise die Richtung der jeweils an- ,
kommenden und abgehendeu Züge avzeigeu . Je nach der
Seite , nach der der Arm zeigt , bedeutet er den einen oder
anderen Fall , worauf wieder durch besondere feststehende
Tafeln aufmerksam aemacht ist.

ff Keilöro««, 16 . Okt. In einer hiesigen Arbeiter- !
famtlie waren iu voriger Woche 3 Kinder, darunter ein ^
krank im Bett liegendes, allein zu Hause ; während Vater >
und Mutter der Arbeit nachgingen. Das Jüngste etwa 4 >
Jahre alte Kind, erreichte die Zündhölzer , bräunte damit !
in der Stabe umherliegendeS Papier an , kam mit einem j
solchen offenbar dem Vorhänge zu nahe. Letzterer stand -
sofort in Flammen und verbrannte fast gänzlich . Nach - /
barslrute löschten das Feuer . Der Schaden ist nicht bedeutend . !

ffKeilörou«, 16 . Okt . Wegen Milchfälschuog undz
Verkaufschmutziger von euterkrauken Kühen gewonnenerMilch,
verurteilte das Schöffengericht Heilbrovn 1 . den Schweizer
Joh . Schmidt vou Erlangen zu der Gefängnisstrafe von
14 Tagen . 2 . den Landwirt August Kletnkuecht und dessen !
Ehefrau vou Uutermühl, bei welchen der Schweizer in
Diensten stand, z« der Geldstrafe von je 50 Mark. Die !
Milch wurde hierher geliefert und hier beanstandet. l

ff Keilvro «« , 16. Okt . Das Urteil im Prozeß gegen !
dir Angeklagten der BacknaugerGerber-Streikkrawalle lautete:

'
Schoch 3 Mouate , Preß 2 Monate , Kirchner 1 Monat,
Wilhelm Doberer 4 Wochen , Carl Oesterleu , Wehn und
Ernst Doberer je 3 Wochen Gefängnis . Frau Fellrath
und Adelung wurden freigesprocheo . Bei den Verurteilten
geht ein Teil der Untersuchungshaft au der Strafe ab.

ff Alsfeld, 16 . Oktober. Wie verlautet, wird die Ein-
weihung der ueuerbauten Kirche am 6 . Dezember stattfiuden.
DaS Königspaar wird zu der Feier erwartet.

ff Süße« OA . Geislingen , 16. Okt . Der Lehrer Rink
von Süßen, der Verwandte auf die Eisenbahn begleitete,
iß gestern abend nach 6 Uhr von der Schnellzugs-
Maschine erfaßt und sofort getötet worden.
Er htoterläßt eine Frau und 5 Kinder. Der Zugwind deS
h raubrauseudeu Schnellzugs fing sich iu dem Mantel und
riß den Lehrer unter die Räder der Lokomotive.

Nerschiedeues . Wie aus Tübigeo gemeldet wird,
hatte am SamStag abend ein junger Forstanwärtrr im Walde
bei Einsiedel ein Zusammentreffen mit 2 Wilderem,

welche iu dem entstandenen Ringen dem Forstmann das
Gewehr entrissen und die Flucht ergriffen. Die Wilderer
hatten die Gesichter geschwärzt und entkamen ohne erkannt
zu sein. — In Sulz a . N . verlor der Bauer Matthäus
Hezel aus Böhringen auf der Holzhäuser Steige die Herr¬
schaft über sein Fahrrad and stürzte so unglücklich die
Böschung hinab , daß er das Genick brach und tot liege«b lieb.

Zur Landtagswahl.* Flenttinge«, 15. Okt . Die Annahme der vou der
Deutschen Partei dem Fabrikanten Ernst Laiblin in Pfull¬
ingen angetrageueu Laudtagskandidatur für Reutlingen Amt
ist von diesementgültig abgelehot worden.* Zlrach, 15. Okt . Die Deutsche Partei hat den Stadt-
schultheißeu Caspar vou Metzingen als Kandidaten aufge¬
stellt, der die Kandidatur auch angenommen hat.* Im BezirkMaröach wurde von der Volksparteidem
Privatier Hahn -Marbach , früheren Mühlenbefitzer in Murr,
eine Kandidatur angetrageu , die dieser voraussichtlich au-

! nehmen wird.
* Der Bauernbund des Bezirks Höppivgen hat den

Schultheißen. Lruippeuau -Eschenbach , den Vorsitzenden des
Bauernbu ndes im Bezirk , als Kandidaten für die bevor¬
stehende Laudtagswahl ausgestellt.

Der Bund der Landwirte will, wie es heißt, der volks-
parteilicheu Kandidatur deS Abgeordneten Schock für
Gaildorf einen Gegenkandidaten nicht gegenüberstelleu.

Eine in Laupheim abgehaltene Versammlung vou
Vertrauensmännern des Zentrums hat den seitherigen Ver¬
treter des Bezirks, Stadtschulthriß Schick-Lavphrim , wieder
als Kandidat für die nächsten Landtagswahlen ausgestellt.

Vou eiaer von 250 Vertrauensmännern des Zent¬
rums besuchten Versammlung iu Savlga « wurde am

l Sonntag der bisherige Abgeordnete des Bezirks Saulgao,
i Schultheiß Sommer iu Beiskofeu einstimmig wieder als

Kandidat für die Landtagswahlen aufgestellt.
* Nürnberg , 16 . Oktober. Die bayerische Jubiläums-

Landes -Ausstelluag ist gestern mittag durch den Staatsmiuister
Frhr . v. Podewils feierlichgeschlossen worden.

ff Muli «, 16 . Okt. Auf dem hiesigen Zeutralviehhof
bracy unter großen Beständen inländischer Schweine die
Maul- und Klauenseuche aus.

* Aon «, 16. Okt . Um 12 Uhr heute Mittag fand die
Enthüllung deö Kaiser Wilhelm - Devkmals vor der Uni¬
versität statt, zu welcher auch der Kaiser erschienen war.

ff Knrhave«, 16 . Okt . Der Dampfer der Wörmanu-
Livie . Lola Bohlen " ist heute nachmittag 4.30 Uhr mit
13 Offizieren und 463 Unteroffizieren und Mannschaften
aas Deutsch -Südwestafrika hier eiugetroffen.

NusLändistHes.
* Lodz , 16. Okt . Infolge der Weigerung der Fabri¬

kanten , für die Zeit des AuSstandes Löhne z«
zahlen, find 17 0VV Arbeiter vor» 77 Fabriken
t« de« A«ssta»d getreten. Die Gesamtzahl öer Lodzer
Fabriken beträgt über 400 mit 70000 Arbeitern.

Ja Wiagate (Grafschaft Durham , England ) hat eine
Grubevexploston stuttgefundeo, bei der 2VV Bergleute
Verschüttet worden find. Von diesen 200 haben 60 tu
dem Schachte gearbeitet, in dem die Explosion erfolgte . Die
Explosion war von furchtbarer Gewalt. Sie ereignete sich
glücklicherweise zu einer Zeit, als nnr ein klciner Prozent¬
satz der Grubenarbeiter unter Schicht stand . Mehrere Mit¬
glieder der Arbeiterpartei des Parlaments und eine große
Menschenmenge find am Eingang der Grube versammelt.
Bisher find 30 Leichen geborgen. Nach neuesten Meldungen
ist za hoffen , daß alle Eingeschlossenen auS der furchtbaren
Lage befreit werden . Es ist bisher gelungen, 80 Lebende
zu tage zu fördern, doch viele iu bewußtlosem , lebensgefähr¬
lichem Zustande.

Handel ««d Berkehr.
* Aerrenberg , IS . Okt . Die Zufuhr von Zuckerrüben für die

Zuckerfabrik Böblingen ist gegenwärtig auf den Stationen Ergenzingen,
Bondorf , Nebringen , Herrenterg und Nufringen eine sehr starke. Der
Ertrag pro Morgen dürfte 180 — 190 Ztr . im Durchschnitt sein. Be¬
zahlt wird pro Ztr . 92 ^ 2 Pfg.

Obstberichte.
* Weutkingen , 16. Oktober . Auf dem Bahnhof stehen heute

20 Wagen Mostäpfel und 9 Wagen Birnen , davon sind 22 Wagen
aus der Schweiz , 3 Wagen aus Oesterreich und 4 Wagen aus
Bayern . Preis : Aepfel 5,80 bis 6,10 Mark , Birnen 4,30 bis 4,80
Mark per Ztr.

* Gßkirrgerr , 16. Okt . Die Zufuhr an fremdem Mostobst be¬
trug heute am Güterbahnhof 28 Wagen aus Oesterreich , IS aus der
Schweiz , 2 aus Holland und 3 aus Böhmen . Preis 5.60 — 6 Mk.
per Ztr.

* K - ilVrorirr . 16. Okt . Mostobst 5- 6.60 Mk ., Tafelobst
9 - 13 Mk.

Weirrberichtt.
ff MntertürkHeirrr 16. Okt . Am nächsten Montag beginnt

hier die Weinlese . Die Qualität des Weines verspricht eine gute zu
werden , da die Trauben bei der herrlichen Witterung der letzten
Wochen völlig ausreifen konnten.

* KohenHaslcrrH , 15. Okt . Die Lese ist im Gang ; Ende dieser
Woche kann Weinmost gefaßt werden . Manche Weingartner können
ein Erzeugnis von etwa 600 Liter zum Verkauf bringen , aber auch
größere Quantitäten bis zu 1800 Liter können zum Verkauf angeboten
werden.

* WesigH - irrr , 15. Okt . Käufe zu 150- 165 Mk . pro 3 bi.
Preise halten sich. Noch Vorrat.

* Lcruffen a . W .. 15. Okt . Käufe zu 140 - 168 Mk. pro S
bl . Lese beendet, noch ziemlich Vorrat . -

* HsturröeksHeim , 15. Okt . Gestern und heute lebhafter Verkauf
zu 160 — 190 Mk . für 3 Hl . Trollinger . Feil noch etwa 100 Hl . Die
Wetngärtnergesellschaft erzielte heute bei lebhafter Nachfrage folgende
Preise : 65 — 69 Mk . für Käsberger , 57—SOMk . für sonstige Berglagen
je für i Hl.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Alteusteia



Atteirfteis.

? Ms eims -
Ja der Koukurssache über daS Vermögen des ManrerS Friedrich

Merkte von hier bringe ich am

Samstag, de« 20 . ds. Mts.
vormittags 9 Uhr

im »nr einmalige « Aufßreich auf dem Rathause zur Versteigerung:
Parz . Nro . 19/z 7 a 05 gm Gras » und Baumgarteu in der
Bienengasse, worauf ein Wohnhaus teilweise erstellt ist.

Liebhaber fiud eingeladen.
Altensteig , den 9 . Oktober 1906.

Ko«k«rsverwalter:
BezirksnotarBeck.

Altenfteig.
M tu.

Ju der Koukurssache über das Vermögen des
Friedrich Gensheimer, Mstkudindns io» hier
uud den Nachlaß seiner Ehefrau bringe ich am

Samstag, de« 20. -s. Mts.
Vormittags 9 Uhr

folgende Grundstücke auf dem hiesigen Rathanse zur Versteigerung:
Parz . Nr. 1118 ^ 11 s, 89 gm Acker in untern Häuslesäckeru;

gemeinderätlicher Anschlag 300 Mk.
1118/, 12 „ 15 Acker daselbst 300
1122 31 ^ 34 Acker in Brunneoäckeru 800
1149 23 . 15 Acker in Hoheväckern 650
1118/z 3 . 39 // Acker in untern HäuSlesäckerus 1201103/, 1 . 48 Acker daselbst j *
III 8/7 15 „ 65 Acker daselbst 400

Liebhaber find eingeladen.
Altensteig , den 9 . Oktober 1906.

Konkursverwalter:
BezirksnotarBeck.

Markt -Anzeige.
Am Kirchweihmo«tag, de« 22. Okt. d. I.

findet hier

Vieh - Schweine-
jund Krämermarkt

statt, wozu mrt dem Ansagen eingeladen wird, daß für jedes Angeführte
Stück Rindvieh eine Vergütung von 25 Pfennig ansgesetzt
und sofort ausbezahlt werde « wird.

Nenbnlach , den 16 . Oktober 1906.
Gemeinderat.

rU «» nst « tS -S »adt.

Bau -Akk- rd.
Die bei Erbauung eines Anbaues an das Lohmühle¬

gebäude der Kerbergenoffenschaft Altensteig vorkommeuden
Bauarbeiten wie:

Grab und Maurerarbeiten , Zimmerarbeiten,
Schlosser-, Flaschner- und Anstricharbeite«

sollen im Submisstonswege vergeben werden.
Lusttrageude Unternehmer wolle» ihre Offerte bis spätestens

D»««erstag, den 18 . d. M., MM 5 Uhr
beim Vorstand Karl Luz , Gerbermeister hier, einreicheu.

Pläne, Voranschlag und Bedingungen find bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt.

« lteusteig , den 15. Oktober 1906.
A . A. :

_ MMameister Hentzler.
Berfichernngsstand 47 Tausend Police « .

Allgemeine Rentcnanstalt zu Stuttgart,
- «

Hegrüudet 1833 . Hleorganisiert 1855.
Moderne Verfichernngsbedingungen für Lebensverficherungeu,
wie für Rentenversicherungen. Aeußerst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem ZUvidendenbezvg.
Neue , für Männer « . Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämieureserveunochbedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Autragformulare kostenfrei bei dem
Vertreter : Ja Altensteig : Hern ». Böhmler , Schullehrer.

I

Au gvstzev Arrrrvahl
find eingetroffen

Damen - Jacken
sowie

- Kragen
und empfehle ich solche

« m ibilliMstv » Irvivii . -PW

LhriLtian kraurs.

i

«Flüsstg
Fonruier"

beft bewährtes Auf¬
frischungsmittel für
Möbel ete. rtr.

empfiehlt
a Flacon Mark 1 —

C. W Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

A « sbftMniue « AMtzno«
gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen

L « » 8ti -«i» Lcv8 """°
Jul. Schräders Moftsubstauzrn in Eftraktsorm.

Port , zu 150 und 60 Lit . in Altensteig bei Ehr « . Burghard
jr ., in Ragold bei Heinrich Gauß.

Altenfteig.

Honigsäffer
von Mk 4.— an

Sodarvaster-
flafche«

ohne Verschluß P. Dtz 5V Pfg.
empfiehlt so lauge Vorrat

Kr . Marg
Condttor.

Egenhausen.
Auf die Kirchweih empfehleich

sämtliche

Backartikel
in frischer Ware billigst sowie
jeden Tag frische

Grtmwwkkr-Hese
Wilh . Wagner.

Altenfteig.
Frisch eingetroffe « :

Birurnvck«

^ evinge
feinste Marke

Walkhosf
in 4 Liter-Dosen

Mk . 2 .40
bei 5—7 Dosen

L Mk . 2 .30
Ia.MarkenH .L.

in 4 Liter-Dosen Mk . 2 .30
bei 5—6 Dosen ä, Mk. 2 .20

empfehlen
Ehr « . Burghard jr.
Friedr . Flaig , Cooditor

Allensteig -Wörnersberg.

vchttkKItMtttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Kirchweihmontag , de » 22 . Oktober ds . IS.

in das Gasthaus znm „Rötzle " in Altensteig
freundlichst einzuladen.

IMdme Schnarr
Tochter des

Johannes Schwarz , Schuh
machers in WöroerSberg.

Kirchgang Vs12 Uhr.
Wir bitte « , dies statt jeder besondere«
Einladnng entgegennehmeu z« wolle « . ,

KarlKauer, Hilfswärter
i Sohn des
l -f Andreas Bauer, Taglöhners
^ in Alteosteig.

MW

Egenhanfen -Walddorf.
'

üchttVUtttlüöttütz.
M Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehren wir «ns
d Verwandte , Freunde und Bekannte auf
M Montag , de« 22 . Oktober ds . Js.
M in das Gasthaus zum „Adler " in Egenhausen
^ freundlichst einzuladen.

Z KM Kalh , Schneider
M Sohn de-
W -f Johann Adam Rath. Fuhr-
D mauus in Egenhausen.

Gm Wch
Tochter des ^

Andreas Walz , Bauers uud l
Gemeinderats in Walddorf . !

Kirchgang 11 Uhr in Egenhausen.
Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladnng entgegennehme « z« wolle « .

Esentz «»rrfeir.

Mein Kager
in

4-
-4
4-
4-
4-
4-

H somte Wollgarn
4 - ist alles frisch sortiert und empfehle ich sämtliche
4 « Artikel z« billigste « Preise«

sämtlichen Woü
'warm

Mich. Wagner.



Grömbai

Danksagung
den 16 . Oktober 1906.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, , die wir während , der^ rank-
helt nvd bei dem Hinschelde « unserer lieben
Mutter , Groß - und Schwiegermutter

MMeMmmKnipM
ge- Kübler

erfahren durften, sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank. Insbesondere danken wir
für den erhebenden Gesang deS Herrn

Lehrers mit seinen Schülern und für die zahlreiche Leichenbe-
gleitung.

I » k . Rösel Nachfolger . Stuttgart.
Gegründet 1825^

Die trillernde» Hinterbliedmen.
A 1 t e n st e t g.
Selbstgemachte ' Mi

Glrruudel«
sowieGriesmehl

empfiehlt bestens
Karl Streb , Bäckerei.

aalfreier
Gesundheits-
Kräuter-Essig

hat sich seit Jahren als wohlbe-
kömmlichsterSpeiseessigbewährt.

Magenleidendenärztlich empfohlen.
Gibt Einmachfrüchten unbearenrte I
Laltbarkeit und infolge des feinen!
Aromas Höchsts Schmackhafn- teik . I

Wer ihn einmal versucht , wird ihn
° <> ° nie wieder entbehr? ». o

Ehr . Adrio«

Die

im oberu Stock meine- HauseS habe
ich zu .

vermieten
BerzirkSvotarBeck

klssenlsi ^ sn
h-seitigl stlbst in v . ralt -ten sollen

he . kaadolrer's kternis lee"
jp - i>« - .« r . - . «rhültln . o. Äpolkckrn,
Mo nicht , dirkkt dnrch »ie ch-m. Labr.

Ir . weck. L»lldvli !« e L Äugsr,
ü . M . b . L.. Äüovbsn

Vertreter gesucht.

Sämtliche

Lslsitialrvaren
^Früchte und Grmürxe) L

VestenQualitäten
bmrs^
bet

E. W . Lutz Uärysmaer
Fritz Bühler jr

Pt elberg
Schöne steinern^

Suche bis 1. Januar ein

g vo« Mk 7.^ - ab
hat fortwährend zu verkaufen

SteinhauerKienzle.

Dienftmädcheu-
Oöfüch.

Ein solides Mädche « , das Kochen
und den übrigen Hanshaltnugs-
arbeiten vorstehe » kan», findet in
kleiner Familie gutbezahlte Stelle.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
Hs . Bl.

bet gutem Lob ».
Lhr . Adrio «.

Ein Lehrmädchen
zum Kleideruiihe « kann sofort
et» treten.

Fruchtpreise.
Nagold , 13 . Oktbr. 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 60 7 40 7 30
Wetzen . 11 L5 11 05 10 50
Haber . . . . . - 7-

VMualieupreise:
V- Klg. Butter . . . 110- »115 Pfg.
3 Eier . 14 -̂ 15Pfg.

Rotiztasel
Der ans Samstag, den 20 . ds.

Mts . festgesetzte Frachtmarkt in
Nagold wird auf den am Donnerstag
den 18 . , ds. Mts . stattfindenden
Krämer- uvd Viehmarkt verlegt.

Für den Herbstbaumsatz werden
wieder Obßbäume zu ermäßigten
Preisen «» die Mitglieder des landw.
BezirksvereioS Calw abgegeben und
wollen dieselben von Oberamtsbaum¬
wart Widmann in Calw gegen Bar¬
zahlung bezogen werden.

Gestorbene.
Mindersbach : Joh . Martin Todt , 61 I.
Grüntal : Johannes Hofer senior, ? 9 >/,J.
Weinsberg : Äug. Murthum , Oberamts¬

pfleger a . D . , 63 Jahre.
H ' ilbronn : Karl Wenzler.
Stuttgart : Albert .Schaffert , 31 Jahre .'

bl»

Z

Ki

ZI^ > egen z

unserer

Vonhente bis 1. November unterstelle» wir sämtliche Artikel unseres Warenhauses
rincmAnsverkanse und werden

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft.
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Auf Damen - Nvd Hevvevhüte Rabatt.

I S8.
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